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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestell
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pig .
Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Postverlagsort
Ausgabe I AurichFreitag , 4. August 1944

Grundlagen des deutschen Gegenschlags
Alberne Prahlereien der Feindseite und die militärischen Tatsachen - Die Kampflage in der Normandie

V 1-Wirkung und Churchill me , bei fie zweifellos noch weit hin- noch mit neuen beutſchen waifen reden, bie Zwischen gestern und morgenmußte , obgleich
ahrheit zurüäbleiben , | „weit mehr Unheil anrichten" tönnten, als es

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 4. August .

Von den Fronten in der Normandie und
im Osten sind heute wesentliche Veränderungen
von operativer Bedeutung nicht zu verzeichnen .
Das ist in der gegenwärtigen Lage, wo der
Feind aus Gründen der Zeitnot mit dem Ein¬
sag aller verfügbaren Kräfte um eine äußerst
beschleunigte Entscheidung fämpft , nicht zu
unterschäßen. Jede Verzögerung des feindlichen
Vormarsches und jeder Gegenangriff , der uns
der Stabilisierung der Fronten näher bringt ,
verstärkt die Grundlage der deutschen
Maßnahmen , die den operativen Gegen
schlag zur gegebenen Zeit und den wirksamen

waffentechni

Die vollkommene Ohnmacht ge =

recht bemerkenswert . Er gab eine Milli - schon bei V 1 der Fall sei. Schwedische Berichte
on Evakuierter oder Geflüchtete stellen ausdrücklich fest , daß die Angst vor
zu , sprach von 17 . 000 totalzerstörten und weiteren deutschen Verstärkungen
800 000 beschädigten Gebäuden und nannte eine groß ist .
Zahl von angeblich - 5000 Toten . Ein wahres Wort nur sprach Churchill :

,,Es gab einmal jemanden , der die Haut des
genüber unserer ersten deutschen Ver - Löwen verkaufte, während das Raubtier noch
geltungswaffe und die schreckliche, Angit lebte und der dann bei der Jagd darauf ge¬vor tommenden Dingen sprachen aus den Wor : tötet wurde . " Daran sollten unsere westlichen
ten Churchills , daß er feine Garantie Gegner ebenso wie die Sowjets denken , wenn
für eine wirksame Abwehr zu geben jezt vor ihnen die Stabilisierung der
den könnten , aus denen die fliegenden Bom - Ostfront sich abzuzeichnen beginnt ,
ben gestartet würden . Daneben müsse man auch nachdem der Angreifer allein in einem Monat
vermöge , solange nicht die Gebiete besetzt wer : über 4000 Panzer verloren hat .

Ginjag eines neuen waffen Der Führer bei seinen verletzten MitarbeiternVorsprungs ermöglichen sollen .
An einer Stelle allerdings zeigt das Kampf¬

bild eine scheinbare Abweichung von der all¬
gemeinen Feststellung über die im wesentlichen
unveränderte strategische Lage . Der General
Bradley , der die amerikanischen Truppen auf
dem Westflügel in der Normandie kommandiert ,
scheint sich die auch im Feindlager oft wies
derholte Kritik zu Herzen genommen zu haben ,
daß die alliierten Generale zu starr an ortho¬
doren Methoden der Kriegführung festhielten ,
daß sie alles mathematisch sicher berechnen
wollten und es im gegebenen Augenblid an
tühner Phantasie und mutiger Entschlußkraft
fehlen ließen . Er hat darum eine Front¬
lüde südlich Avranches ausgenügt ,
um mit schnellen Kampfverbänden einen But
stoß südlich der Bay von Mont St . Michel
über Pontorson nach westlicher und südwest¬
licher Richtung zu unternehmen . Die Panzer¬
spizen der Amerikaner fühlten gegen die Fluß¬
abschnitte der Ille und oberen Rance vor und

gelangten dabei bis in die Gegend von Rennes
und Dinan . Dort wurden sie , wie der
heutige Wehrmachtbericht feststellt , abge =
wiesen .

Dem General Bradley scheint als Vorbild
der kühne deutsche Panzervorstoß
vorgeschwebt zu haben , der von der deut¬
schen Führung im Westfeldzug des Jahres
1940 in Richtung auf Amiens und Abbeville
unternommen wurde und der die Entscheidung
in diesem Feldzug begründete .

Auch Churchill selbst scheint sich ähnliche
Illusionen gemacht zu haben , als er diese Tat¬
sache des amerikanischen Durchbruchversuchs in
einer Unterhausrede stark , in den Vorders

grund stellte und damit die Auffassung ver¬
band , daß die britischen und die amerikanischen
Truppen jetzt den Raum allmählich zur Entfal¬
tung gewännen , der für Armeen von der zum
Einsatz gebrachten Größe erforderlich sei. Chur
chill sagte , daß er wenig an der Beweglichkeit
der Front zweifle , wenn diese erst einmal zur
Entfaltung gekommen sei . Wenn , ja
menn .

યુદ્ધોના

Adolf Hitler am Bett des Generalmajors Scherff , der bei dem ruchlosen Anschlag verletzt .
wurde . Rechts Professor Brandt , der Generalkommissar für das deutsche Sanitäts - und
Gesundheitswesen . Presse -Hoffmann .

Woher kommen die neuen Arbeitskräfte ?
Die Probleme des Arbeitseinsatzes - Allmähliche Schließung von Behörden und Dienststellen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | der staatliche Apparat und die Selbstverwal¬
B. Berlin , 4 . August .

Die Feststellung des Wehrmachtberichtes , Die militärische Situation des Augenblicks
daz südöstlich Villedieu eigene Panzerverbände und die Vorbereitung operativer Maßnahmen
im fortschreitenden Gegenangriff nach Westen an der Ostfront hat es notwendig gemacht , daß
stehen , dürfte auf die Kühnheit des Generals die Divisionen von den Uebungsplätzen zur
Bradley bei dessen Ausbruchsversuch gegen Front rückten und die Kasernen für den Ersatz
Dinan und Rennes sehr dämpfend wirken , freimachten , der aus den jungen Jahrgängen
denn dieser deutsche Gegenangriff droht eine tommt , aus den bisher UK.- Gestellten der
Lücke zu schließen , die nicht breiter als 20 Kilo Wirtschaft und des öffentlichen Lebens . Die
meter ist. Das ist keine Grundlage , die sich mit Mobilisierung dieser Kräfte erfordert natürlich
derjenigen vergleichen läßt , von der aus die sorgsame Ueberlegungen und Abstufungen der
deutschen Panzerverbände im Mai 1940 nach Kriegswichtigkeit einzelner Tätigkeiten .
der Ueberwindung der Maginotlinie zwischen
Maubeuge und Sedan in einer Breite von 100
Kilometer operieren konnten .

der bisherigen Höhe zu erhalten und möglicher
Um die Produktionskraft Deutschlands auf

weise noch weiter zu treiben , muß der durchEs ist bezeichnend , daß die militärischen Einberufungen zur Wehrmacht verursachte Aus¬Berichte des Feindes viel zurückfall durch andere Kräfte ersetzt werden , die zum
haltender und vorsichtiger sind, als großen Teil einer sofortigen mehrwöchigen Ein¬
die prahlerischen Prognosen Churchills in seiner schulung bedürfen . Schwarz van Berk , der sich
Unterhausrede. Aber da Churchill einen großen in der neuen Ausgabe der Wochenzeitung „Das
Teil seiner Ausführungen den Anstrengungen Reich " mit diesem Problem der „ Entded ung
des , Invasionsabenteuers widmete , die seit der Kräfte " beschäftigt, stellt in Aussicht,
1942, zum Teil sogar seit 1940 in Gang gesetzt daß in ganz kurzer Zeit hunderttausende , ja ,
worden sind und den großer Teil der englischen über eine Million Kräfte vor den Toren der
und amerikanischen Rüstungskraft absorbierte , Rüstungswerte erscheinen . Die Lenkung habe
so mußte er der stürmisch drängenden Kritik , dabei dafür zu sorgen, daß die Schließung
die das dürftige Ergebnis zweier Kampf- von Büros , Behörden , Dienststel
monate mit den gewaltigen Anstrengungen , in len und Unternehmungen , sich in be¬
vielen Jahren vergleicht , irgend etwas ent - rechenbaren Schüben vollzieht , damit weder die
gegensetzen , und wenn es auch zur Zeit noch Arbeitsämter überschwemmt werden , noch für
sehr vage und wenig begründete Hoffnungen die Ausgemusterten sinnlose Wartezeiten ent¬
sind . Wie werden ja sehen , wie sich die stehen . Aus den Grundsätzen einer Spar =
deutschen Gegenmaßnahmen aus samkeit an Menschen und Mitteln
wirken und wer am Ende recht behält . ergeben sich nach diesen Feststellungen noch
Churchill sprach offenbar nicht nur unter dem Möglichkeiten einer Vereinfachung und damit
Druck der Kritik an den militärischen Eréig - Freimachung von Kräften . Auf dem Gebiete
nissen , sondern auch der lähmenden Stim des Handels , des Zwischenhandels , der zivilen
mung , die die Wirkungen don V 1
hervorgerufen habe . Die Eingeständ¬
miffe , die er in diesem Zusammenhang machen

Versorgung und der Güterverteilung und des
Kundendienstes gehe die knappe Ware heute
noch immer durch viel zu viele Bücher . Auch

tung seien an vielen Stellen überbesetzt , doppelt
und dreifach geschaltet . Dr. Goebbels wird
nun in seiner neuen Eigenschaft als , ,Reichsbe¬
vollmächtigter für den totalen Kriegseinsatz "
durch Inspekteure prüfend in die Verwaltungs¬
apparate im Reich eingreifen .

Die Aufrufe zum totalen Kriegs

einsatz haben bereits klar gemacht , daß die
Beschäftigung in der Rüstungsindustrie nicht
immer gleichbedeutend mit schwerer förperlicher
Arbeit ist. Jeder der neuzeitlichen Waffen hat
viele Klein - und Kleinstteile , die zugerichtet ,

gemessen , gewogen, geprüft , sortiert , kontrol¬
liert , geschliffen , zusammengesetzt , eingefettet ,

dieser Darstellung sprechen schon Ansakpunkte
verpackt und abgezählt werden müssen . Aus

für den Einsatz vor allem von Frauen in der
Rüstungsindustrie . Weiterhin muß der AusfallRüstungsindustrie. Weiterhin muß der Ausfall
der Arbeitskräfte in der Rüstungsproduktion
durch Facharbeiter aus den Reihen der Kriegs¬
internierten oder innerhalb durch Arbeitsplatz¬
gefangenen , Ausländerkontingente , Militär¬

internierten oder innerhalb durch Arbeitsplaz¬
wechsel innerhalb der Rüstungsindustrie selbst
ausgeglichen und nach Möglichkeit mehr als

In diesem Zusammen¬ausgeglichen werden .

hang spielt auch die Frage der Heim¬
arbeit eine große Rolle , wo sich die
Frauen einschalten können, die zu weit von
den Rüstungswerken entfernt sind oder wegen
ihrer Kinder nicht ganz über ihre Zeit ver¬
fügen können .

Eichenlaub für Major Schulze

' 0) Führerhauptquartier , 3. Auguft.
Der Führer verlieh am 28 . Juli das Eichen

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Paul Schulze , Kommandeur einer
thüringisch -hessischen Panzerabteilung , als 538 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Von unserem Vertreter in Athen

Dr . Hanns - Heinz Schultze

otz . Das griechische Volk hat sich gerade ein

Jahrhundert lang seiner Freiheit erfreuen kön
nen. Seit der Zeit Alexanders des Großenwar
litit gewesen. Die Fremdherrschaft der Römer
es nicht mehr Subjekt , sondern Objekt der Po¬

wurde abgelöst vom Pergamenischen Reich ,

von den fränkischen Feudalherren , von den
Venezianern und schließlich den Osmanen .

Das Volt , das vor mehr als 2000 Jahren Eu¬
topa in einem heldischen Kampf ohnegleichen
vor dem Ansturm des Ostens gerettet hat ,
wurde geschichtslos . Es hat sich in seinen ein¬
maligen großartigen militärischen , fulturellen
und zivilisatorischen Leistungen verzehrt . Erst
in den zwanziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts vermochte es , seine Freiheit wieder
zu erringen , getragen von der mächtigen Welle . .
des Philhellenismus ganz Europas . Idealisten
aller Länder kämpften für die Freiheit des äl
testen Kulturvoltes , vor allem auch die deuts
schen Romantiker . Deutschland hat niemals

Propaganda damit gemacht , wieviel Blut sei¬
ner besten Söhne damals vergossen wurde . Um
so mehr aber haben die Engländer aus einem
Lord Byron Kapital geschlagen .

In den Jahren zwischen dem Ersten und
Zweiten Weltkrieg hat Griechenland einen
mächtigen Aufschwung genommen ; es war ein
glückliches , und infolge seiner ausgedehnten
Ueberseeschiffahrt auch reiches Land . Wohl nir
gend in Europa gab es alle Waren und Les

bensmittel so reichlich und billig wie hier . Das
fulturelle Leben und die Wissenschaft blühten
mächtig auf , nicht zuletzt auf Grund der engen
Freundschaft mit Deutschland , dem alle in Gries
chenland geistig und fulturell Schaffenden
dankbar verbunden sind . Und dann kam der
Krieg , in das die überlegene englische See
macht und ein englisch orientiertes Königss
haus das Volk wider seinen Willen trieben .
Die unausbleiliche Folge waren die Besetzung
des Landes durch die deutsche Wehrmacht und
der Raub der . Handelsflotte durch die Briten ,
des unentbehrlichen Versorgungsinstrumentes .
Nun brach zwangsläufig das Elend über Grie
chenland herein , denn sein Boden ist zu karg ,
um die Bevölkerung ernähren zu können , die
Landverbindungen nach dem Kontinent aber
find so mangelhaft ausgebaut , daß sie bei wei¬
tem nicht den Anforderungen genügen . Es fam
der Hungerwinter , dem viele Tausende zum
Opfer fielen , und dann allmählich durch die

großzügige Hilfe Deutschlands eine stetige Bes =
serung der Ernährungslage .

pen belegt worden war, verlor England das

ließ es seinem Schicksal. Kaum hatte das Land
Interesse an diesem Festlandsdegen und über¬

wieder Atem geschöpft , begannen die Engläns
der , eine Partisanenbewegung zu organisie¬

Als Griechenland von den deutschen Trup¬
besetzt

ren
Wirren zu stürzen , die in ihrer Auswirkung

und Griechenland in blutige innere

aber nicht einmal so sehr gegen die Deutschen
gerichtet sind . Mord und Brand dezimieren das

Oberbürgermeister a . D. Goerdeler

Wie wir bereits berichteten , ist wegen Mit¬
täterschaft am Attentat auf den Führer am

20 . Juli Oberbürgermeister a . D. Dr . Karl
Gördeler , geboren 31 . 7. 1884 in Schneide¬

mühl , zuletzt wohnhaft in Leipzig , flüchtig
geworden . Für die Angaben , die zu seiner
Ergreifung führen , wird eine Belohnung von
einer Million Reichsmark ausgesetzt . Alle

Personen , die irgendwelche Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der näch¬
sten Polizeibehörde zu melden . Atlantic



griechische Volt in dem unzugänglichen Ges . |
ihrhirgsland. Meuchelmörder treiben the blutiges Weitere starke Feindangriffe in der NormandieHandwerk in den Städten . Kommunisten ,

Royalisten , Demokraten und reine Räuberban¬
den bekämpfen nicht nur die volksbewußten
und staatserhaltenen Griechen , sondern auch
sich selbst untereinander bis aufs Messer und
zwar , mit einem Fanatismus , der kaum zu
übertreffen ist. England hat die Waffen gelie¬
fert , aber der Bolschewismus die unvorstellbar
grausamen Methoden . Ueberall versucht der
Bolschewismus Fuß zu fassen und sein Terror¬
regime aufzurichten , er schleicht sich nachts in
die Häuser und liquidiert die Männer , die
Ruhe und Sicherheit schaffen wollen , er erpreßt
die Kaufleute , die dem friedlichen Handel nach¬
gehen und beseitigt sie, wenn sie sich seinem
Willen nicht fügen . Er drangsaliert die Bau¬
ern , äschert ihre Höfe ein und raubt ihnen das
Vieh . Aber niemals stellt er sich zum offenen
Kampf . . 4.

V

am

Der Abbruch der Beziehungen bedeutet einen
durch nichts provozierten , eklatanten Bruch des
deutsch-türkischen Freundschaftspaktes . Die sich
hieraus ergebenden Konsequenzen werden trog
aller Versicherungen der Anglo -Amerikaner für
die Türkei keine anderen sein , als sie schon sei¬
nerzeit von Molotow in Berlin angekündigt
worden sind , d . h . die Errichtung von sowje =
tischen Stüzpunkten in der Türkei und
damit die Beseitigung der Unabhängigkeit des
türkischen Volkes .

Unter dem Druck der Alliierten

Türkei bricht Beziehungen zu Deutschland ab
Wechselvolle Kämpfe im Westen und Osten - 4158 Sowjetpanzer im Juli vernichtet () Berlin , 4. August .
() Führerhauptquartier , 3. August. I griff von unseren Panzern zurüderobert. Wäh- unter dem Drud der Alliierten das Chromerz¬

Nachdem die türkische Regierung seinerzeit
Das Oberkommando der Wehrmacht gab rend am mittleren Bug und südlich

Donnerstag bekannt : In der Norman : Augusto w wiederholte Angriffe des Feindes abkommen mit Deutschland gekündigt hat , legte
die setzte der Feind , von heftigem Artillerie - scheiterten , sind im Abschnitt Seinen - wil ie jetzt, unter ähnlichen Pressionen stehend , der
seuer und zahlreichen Jagdbombern unterstügt , to wischen und bei Mitau erbitterte Nationalversammlung die Entscheidung vor ,
seine starten Angriffe in der Mitte und im Kämpfe im Gange . Im Raume von Birsen auch die noch bestehenden restlichen wirtschaft¬
westlichen Teil des Landetopfes während des nahmen unsere Grenadiere bei Gegenangriffen lichen und die diplomatischen Beziehungen zu
ganzen Tages fort . Er wurde an den meisten mehrere Ortschaften . Destlich der Düna und Deutschland abzubrechen . Nach einer heftigen
Stellen verlustreich , aber unter schweren Kämp an der Landenge von Narwa wurden starke Auseinandersetzung in einer geheimen Frat¬
fen abgewiesen und konnte nur an wenigen sowjetische Durchbruchsversuche in harten Kämp - tionssihung der türkischen Volkspartei
Stellen Erfolge erzielen . Dort sind unsere fen vereitelt . In der großen Abwehrschlacht Dienstag hat die türkische Nationalversamm¬
Truppen zum Gegenstoß angetreten . Südöst - zwischen den Karpaten und dem Finnischen lung am Mittwoch diese Entscheidung der Res
lich Villedieu sind eigene Panzerverbände Meerbusen wurden im Monat Juli 3908 feind - gierung akzeptiert .
im fortschreitenden Gegenangriff nach liche Panzer allein durch Truppen des Heeres
Westen . Die über Avranches nach Süden und der Waffen -44 abgeschossen . Weitere 250
und Westen vorgedrungenen feindlichen Kräfte feindliche Panzer wurden durch die Luftwaffe

England ist die Führung der griechischen stießen mit ihren Panzerspigen gegen Ren vernichtet . Im gleichen Zeitraum verloren die
Bandenbewegung völlig entglitten , es herrschen nes und Dinan vor , wo sie abgewiesen wur - Sowjets in Luftkämpfen und durch Flakartil¬
Die Sowjetfunktionäre , die fein anderes Inter - den . Schlachtflugzeuge zersprengten feindliche lerie der Luftwaffe 1829 Flugzeuge .
esse haben als Griechenland in ein Chaos zu Marschkolonnen im Raume südlich Avranches
stürzen . Der Kampf der Sowjets geht ebenso - und vernichteten eine größere Anzahl von Pan¬
sehr gegen die Engländer wie gegen die Deutzern , Geschüßen und Fahrzeugen . Ueber der
schen. Denn England wünschte , Griechenland Normandie und über den besetzten Westgebieten
als Bastion im Ostmittelmeer unter seiner wurden achtzehn feindliche Flugzeuge abgeschos¬Kontrolle zu halten . Die Sowjets haben sich sen. Im französischen Raume wurden 118 Ter¬
das strengstens verbeten , denn den Balkan be- roristen im Kampf niebergemacht . Bei diesen
anspruchen sie selbst, wie es in Teheran abge- Säuberungsunternehmen haben die Banditen
sprochen worden ist. Dieser schwindende Einfluß seit dem 6. Juni etwa 7300 Tote und 4700 Ge¬
der Briten ging ganz klar aus den Meutercien fangene verloren .
bei der griechischen Flotte und den Landtrup¬
penteilen in Aegypten hervor , bei denen bol¬
schemistisch infizierte Truppenteile den Englän¬
dern blutige Gefechte lieferten . Der Chef der
griechischen Exilregiarung , der englandhörige
Tsouderos , mußte gehen , und sein Nachfolger
Papandreou bildete nach heftigen Diskussionen
ein neues Rabinett im Libanon , in dem den
Kommunisten die Posten des Innenministers ,
des Arbeitsministers und des Landwirtschafts¬
ministers vorbehalten blieben , mit Wissen und
Willen Englands .

Aber das genügte den Bolschewisten nicht ;
fie verlangten sieben der 15 Ministerposten .
Schließlich fand sich Papandreou bereit , der
EAM. , der kommunistischen Organisation , fünf
Ministersize zu überlassen , ferner die Beibehal¬
tung der ELAS . als einer von der National¬
armee getrennten Organisation . Die ELAS . ist
die bewaffnete Organisation der EAM. An der
Weigerung der Bolschewisten ist nun der Ver¬
Such Papandreous , eine Art Nationalregierung
zu damit die

Besonders ausgezeichnet

In Ergänzung des OKW .- Berichtes wird
mitgeteilt : Die 2. Panzerdivision hat sich in der
Normandie unter der mitreißenden Führung
ihres Kommandeurs Generalleutnant Freiherr
von Britt wig in Angriff und Abwehr durch
vorbildliche Härte und Tapferkeit ausgezeichnet.
Bom 13. 6. bis 30. 7. erzielte die Division nach
stehende Erfolge : 180 Panzer vernichtet , ein

Schweres V = 1 Vergeltungsfeuer Panzer erbeutet , 28 Flugzeuge abgeschossen , 27
liegt weiterhin auf dem Großraum von Longepanzerte Kraftfahrzeuge vernichtet , 52 Bat
bon . vernichtet , 20 Lastkraftwagen erbeutet und 668

Gefangene eingebracht .In Italien haben unsere Truppen auch
gestern alle feindliche Durchbruchsversuche auf
Florenz in verlustreichen Kämpfen abgewie¬
fen. Sie leisten dem Feinde westlich und wenige
Kilometer südlich der Stadt weiter zähen Wi¬
derstand .

tentopfes hat sich Oberleutnant Walther ,
Bei der Beseitigung eines feindlichen Brük¬

Kompanieführer im Schijäger -Regiment 2, mit
seiner Kampfgruppe durch beispielhafte Tapfer¬
feit ausgezeichnet .

In den Kämpfen am San bewährte sich ein
Artilleriekampfbataillon unter Hauptmann
Seifert besonders .

Am Nordhang der Karpaten scheiterten

zahlreiche , von Panzern unterstügte Angriffe der
Sowjets . Durch Gegenstöße , besonders östlich
der Beskiden -Paß -Straße , wurdewurde der Feind
weiter zurückgeworfen . Im großen Weich - Im Mittelabschnitt der Ostfront hat sich das
felbogen verstärkte sich der feindliche Druck 1. Bataillon des Panzergrenadier -Regiments
westlich Baranow . Weiter nordwestlich 33 unter Sauptmann Schäfer in Angriff und
brachen zahlreiche Angriffe der Bolschewisten Abwehr hervorragend gehalten . In den schwe¬
verlustreich zusammen . Mehrere Uebersekver - ren Kämpfen bei Liepna hat sich die rhei¬
suche wurden vereitelt . Nordöstlich war schla unisch -westfälische 227. Infanterie -Division unter
kam es zu schweren, wechselvollen Kämpfen . Oberst Wengler und eine Kampfgruppe un¬
Die Stadt Radzymin wurde im Gegenan - ter Major Busch besonders hervorgetan .

Amtes hat Mittwoch abend dem türkischen Ge¬
Der Chef des Protokolls des Auswärtigen

schäftsträger mitgeteilt , daß seine Mission in
Deutschland beendet ist, und ihn gleichzeitig
aufgefordert , das Reichsgebiet umgehend zu
verlassen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 3. August .

Eisernen Kreuzes an Generalmajor Friedrich
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Weinknecht , Kommandeur der rheinisch¬
moselländischen ' 79. Infanterie -Division , Obersts
leutnant i . G. Theodor Mehring , Chef des
Generalstabes eines Armeekorps .

Briten bestehlen Lazarettschiff

0) Berlin , 4 . August .

Das Lazarettschiff „ Tübingen "

wurde am 15. Juli gegen sieben Uhr , als es
sich auf der Fahrt an der dalmatinischen Küste
befand , von zwei britischen Zerstörern angehal¬

geführt. Die englischen Behörden konnten trok
ten und zu eingehender Untersuchung nach Bari

genauester Prüfung nichts finden , was auf eine
abkommenwidrige Verwendung des Lazarett¬
schiffesTitif, bie id auf England undbleπGR1329 Sowjet - Flugzeuge im Juli abgeschossen die ingedeutet hätte, wie fie offensichtlichsich die

Die EAM . besteht auf der Forderung nach dem
Kriegs - , Justiz - und Volkserziehungsministe =
rium und weiß , daß Papandreou darauf nicht
eingehen fann , ohne sich selbst . aufzugeben . Pa
pandreou und damit England ist es also nicht
gelungen , die auseinanderstrebenden Emigran =
tens und Partisanenbewegungen zu vereinigen .
Wir sehr sich Churchill den Forderungen Sta¬
lins hat beugen müssen, geht aus seiner Er¬
flärung hervor , daß sich die griechische Nation
ähre Form der demokratischen Regierung wäh¬Ten müsse . Welche Form das ist , dürfte völlig
flar sein . Moskau genügen weder drei noch
fünf oder sieben Ministersize ; es fordert ein
rein fommunistisches Kabinett als Vorbereitung
für ein Sowjet -Griechenland , wie es der grie¬
chische Kommunistenführer Joannides nach
einem von der englischen Presse veröffentlichten
Dokument anstrebt .

Das griechische Volt ist im Grund genom
men deutschfreundlich . England steht es ableh¬
nend gegenüber bis auf gewisse Kreise , die
überall zu finden sind . Vor dem Bolschewismus
aber hat es ausgesprochene Furcht . Die Ban¬
den werden von landfremden oder heimatlosen
Elementen gebildet , die nichts zu verlieren ha¬
ben . Wenn diese Banden aber zur Herrschaft
gelangen sollten , so wissen die Griechen , daß
ihnen das furchtbarste Gemezel bevorsteht.
Nicht umsonst hat die griechische Gemeinschaft
der Insel Zypern an Papandreou eine Bot¬
schaft gerichtet , in der sie sich mit der deutschen
Besatzung Griechenlands einverstanden erklärt ,
wenn das Land nur von der tommunistischen
Partijanenorganisation EAM . verschont bleibe .
Zur Zusammenarbeit mit den Kommunisten
seien sie durch England gezwungen worden .

Deutsche Jüger und Flakverbände am Hauptkampfplatz der Luftwaffe

Von unserem rd . - Luftwaffenkorrespondenten

otz . Berlin , 4 . August .

Fliegende Verbände und Flakeinheiten der
Luftwaffe haben im Juli 1329 sowjetische Flug¬
zeuge abgeschossen. Allein diese hohe Zahl be¬
weist, daß die Ostfront trok der gesteigerten
Lufttätigkeit an allen anderen Fronten nach wie
vor das Hauptkampffeld der deutschen Luftwaffe
geblieben ist . Tag für Tag und Nacht für
Nacht starten zwischen Ostsee und Karpaten
viele hundert deutsche Schlacht - und Kampf¬
flugzeuge zum Feindslug , und unsere Jagdge =
schwader patrouillierten fast ununterbrochen
über den Kampfräumen .

Nur selten einmal kann der Wehrmachtbe¬
richt die Erfolge und Ergebnisse dieses zahlen¬
mäßig außerordentlich starken Luftwaffenein¬
sages nennen oder gar im einzelnen aufführen ;
denn ihr wesentlichstes Merimal ist ja ihre
gleichbleibende, taum größeren Schwankungen
unterworfene Regelmäßigkeit , eine ste te
Wiederkehr des Gleichen , deren stän¬
dige Veröffentlichung ermüdend wirken würde .
Diese Kennzeichnung des Charakters der deut¬
schen Luftwaffentätigkeit der Ostfront vermin¬
dert in keiner Weise den Wert des harten,
schweren . Kampsbeitrages , der von unseren
Geschwadern und Flatbatterien seit nun drei
Jahren im Osten vollbracht worden ist und
noch immer vollbracht wird .

von vermutet worden war .
Dagegen mußte die Besatzung der Tübingen " ,
nachdem das Schiff nach erfolgloser Untersuchung
Bari wieder verlassen hatte , feststellen , daß
während der Untersuchung eine ganze Reihe
von Gegenständen von Bord verschwun

den war . Es waren gestohlen worden : Fünf
Kriegsflaggen und vier Reichsdienstflaggen ,
drei Füllfederhalter , drei Uhren aus Wohn¬
tammern , fünf Pistolen , acht Schwimmwesten,
vier Handtücher , zwei Moskitonetze, eine Wand¬
uhr sowie vierzehn Flaschen Bier .

nen hohen Ergebnissen und Auswirkungen je¬
doch vielleicht erst dann voll gerecht werden
fönnen , wenn die deutsche Kriegführung einmal
den Zeitpunkt für gegeben erachtet und eine
zusammenfassende Bilanz über die gesamten
Luftwaffenerfolge im Osten vorlegt . Das wären
bisher Zehntausende von abgeschossenen Flug¬
zeugen, unzählige vernichtete Panzer und Ge¬
schüße, gewaltige Zahlen zerstörter Fahrzeuge ,
die in einer überwältigenden Aufstellung er
scheinen und eine Ahnung vom Sinn dieses
gigantischen Kampfes vermitteln .

in

Hitler - Jugend ehrt Oberst Remer

() Berlin , 4. Auguft .

Anläßlich eines Besuches beim Wachbataillon

ur von Schirach im Rahmen eines
,,Großdeutschland " überreichte Reichsleiter Ba I -

Appells dem Kommandeur Großdeutschland",
EichenlaubträgerOberst Remer , in Anerken
nung seiner für Deutschlands Jugend vorbild .
lichen nationalsozialistischen Haltung am 20 .
Juli das Goldene Ehrenzeichen der Hitler -Ju¬
gend .

"

Beförderungen in der 44

Auch in den letzten schweren Wochen ,
denen die Truppenmassen und Materialmengen
der Sowjets die Kampffronten weit nach
Westen vortrieben , haben sich die deutschen
Luftflotten und Fliegerkorps an allen Kampf :
abschnitten hervorragend geschlagen. Sie brach
ten dem Feind außerordentlich hohe Verluste
bei , die schon heute an einigen Stellen spürbar
in Erscheinung zu treten beginnen , die ich
aber wahrscheinlich erst in den kommenden
Kämpfen voll auswirken dürften . Aber auch die
obengenannten Abschußzahlen für den Juli
vermitteln einige bemerkenswerte Aufschlüsse 0) Berlin , 3. August ..

über die Stärke der deutschen Luft - Der Führer hat am 1. August befördert : Zu
waffe im Osten . Vor ihr brechen vor allem -Oberst-Gruppenführern: Die -Obergrup¬
die britischen und nordamerikanischen Agita - penführer Sepp Dietrich und Haussex ; zu
tionsbehauptungen zusammen, die immer wie - - Obergruppenführern : Die - Gruppenführer
der von einer völligen Entblößung unserer öst- Bittrich , Gutenberger , vonkamp ,
lichen Fronten von deutschen Jagdflugzeugen Kleinheistertamp ,

Im Gegenteil : Die Wichtigkeit und oftmals sprechen . Von den 1329 vernichteten sowjeti - Oberg . Roesener , Dr. Scheel , Waecht
tampfentscheidende Bedeutung des fliegerischen schen Flugzeugen wurden nämlich 1030 im ler , Wahl und Wegener . Zu - Gruppen¬
Einsages an den östlichen Simmeln ist eine viel - Luftkampf , durch deutsche Jäger , Nachtjäger führern : Die - Brigadeführer : Dr. Beh =
fach erhärtete Tatsache , die in den zurückliegen - und Schlachtflieger abgeschossen . Wahrhaftig rends , Fizthum , Gerland , Graf
den schweren Kämpfen erneut bestätigt wurde . ein überzeugender Existenzbe Puedler - Burghaus

ein Ruhmesblatt in der Geschichte lichen 299 Abschüsse kommen auf das Konto führer :
Darüber hinaus stellt sie ohne Uebertreibung weis der deutschen Jagdwaffe im Osten , die farth . Zu 4 -Brigadeführern : Die 4 -Ober¬

Hartmann , Kraemer und
der deutschen Luftwaffe dar . Man unserer vielseitigen Verbände , ist demgegen - 3iegler .
wird diesem verbissenen , zähen Kampf mit sei - über wesentlich geringer .

Meuchelmord an deutschen Gefangenen
Neues anglo - amerikanisches Kriegsverbrechen an der Italienfront begangen

Dr .

und

50 000 RM . Belohnung !

Martin ,

ReinesJe mehr sich der bolschewistische Terror ver¬
stärkt , um so breitere Kreise des griechischen
Volkes wenden sich aktiv gegen diese Gefahr .
Nicht nur die Regierungstruppe der Evzonen
hat sich im Kampfe bewährt , sondern auch an¬
dere Bewegungen , wie die griechische Nationale
Einigungsbewegung , haben erkannt , daß Grie¬
chenland nur durch Zusammenarbeit mit dem () Berlin , 4 . August .

Kontinent , durch Deutschland , sich aus diesem Seit Montag , dem 24 . Juli , abends , wird der
Chaos erheben fann . Freiwilligenverbände ha¬ 49jährige Direktor Arthur Nebe aus Berlin¬
ben sich gebildet , in Thessalien schließen sich die Zehlendorf - West vermißt . Vermutlich ist er
Bauern zu einem Schuhforps zusammen , auf ( Berlin , 4 . August . fangennahme und der Mordtat eine größere einem Verbrechen zum Opfer gefallen . Es bes
Eubös verteidigen sich die Einwohnerwehren Die Anglo -Amerikaner haben die lange Zeitspanne lag , in der die Gefangenen verhört steht aber auch die Möglichkeit , daß N. in Aus¬
gegen die brandschazenden Partisanen . Sie ha- Liste ihrer Völkerrechtsbrüche und Kriegsver - und dann ihrer sämtlichen Privatgegenstände wirkung einer schweren Schilddrüsen-Erkran
ben sich die Aufgabe gestellt, die Banden in ge- brechen durch ein neues Gangsterstück bereichert, beraubt wurden . Der Gefreite Werner Tiet fung planlos umherirrt und andere Namen
meinsamem Kampf mit der deutschen Wehr - das an Scheußlichkeit kaum noch zu überbieten sagt im einzelnen aus : „Nach unserer Gefan - führt , zum Beispiel eines Dr. Friedrich
macht zu zerschlagen . ist . Es handelt sich um einen wohlüberlegten gennahme ereignete sich folgendes : Der Gre¬ Schwarz " .

Der Angriff auf Europa von Westen und und eiskalt ausgeführten Meuchelmord annadier Gögge , der verwundet im Stall lag , hat schmales, martantes Gesicht, stark vorsprin ="
Der Vermißte ist 1; 77 Meter groß , schlank ,

Often bedeutet auch für Griechenland eine töd - sechs völlig wehrlosen deutschen Gefangenen , wurde von einem Karabinerschüßen erschossen .
liche Gefahr , wie nationalbewußte Männer er - der von Soldaten der 91. amerikanischen In - während wir untersucht wurden . Alsdann gende Nase , blaue Augen , graumeliertes welli¬

fannt haben. „Das griechische Volk weiß , wie fanteriedivision an der Italienfront begangen wurde uns bedeutet, ebenfalls in den Stall ges Haar, große Operationsnarbe oberhalb
der Führer der griechischen nationalen Ein - wurde . hineinzugehen . Dort wurden wir an die Wand des Brustbeins . Bekleidet war er mit dunklem
heitsbewegung , Goulos . erklärte , daß die Die Einzelheiten des Verbrechens sind durch gestellt , dann aus etwa sieben Meter Entfer¬ Wazug , weichem Sut , schwarzen Halbschuhen .

Macht der Engländer und Amerikaner nicht die eidesstattliche Aussage eines deutschen Sol- nung mit Karabinern beschossen und mehrere . führte eine braune Aktentasche mit zwei
ausreichen würde, dem Bolschewismus in die daten vor einem Kriegsgericht bekanntgewor- Sandgranaten zwischen uns geworfen . Ich kann Verschlußriemen und einen kleinen Stadtkoffer
Zügel zu fallen . Die Engländer haben uns den . Diese Angaben , die von dem 21jährigen nicht sagen , wieviel Schüsse fielen und wievielüberdies wiederholt bewiesen , daß sie feines Gefreiten Werner Tiet der 3. Kompanie des Handgranaten geworfen wurden . Vom Feind
wegs zögern, andere Bölker zu opfern, wenn es Panzergrenadierregiments 67 gemacht wurden , gesehen , stand ich am weitesten links , dann kam
ihre eigenen Interessen erfordern . Aus diesen lassen in ihrer Präzision auch nicht den gering : der Feldwebel , danach Leutnant Strobel ,
Gründen müssen wir , wie jeder Europäer , für sten Zweifel an der Wahrheit seiner Schilde : und dann die übrigen . Ich war ein wenig durch
das deutsche Heer , das an der Kanalfüste eben rung aufkommen . Die kriegsgerichtliche Vereinen in der Zelle vorragenden Mauervor :
so hdenhaft kämpft wie an der Ostfront , nicht nehmung ergab folgendes : sprung gedeckt. Ich wurde zunächst durch Split¬
nur Bewunderung und Dankbarkeit emofin - Am 5. Juli 1944 wurde ostwärts Castelliga ter einer Handgranate an der Schulter ver¬
den, sondern auch anerkennen , daß es für die Marittima eine Gruppe von sieben deutschen setzt und ließ mich sofort niederfallen . Gleich
ewigen Kulturwerte, an die wir mehr glauben Soldaten, darunter ein Offizier, die sich nach darauf fiel der Feldwebel auf mich. Er hat
als alle anderen Völker und die wir mehr als Einschließung durch, amerikanische Infanterie mich mit seinem Körper gegen weitere Ver¬
alle anderen Völker von jeher verteidigten , ergeben hatten , in einem Stall durch Gewehr - legungen gedeat . Ich war bei Besinnung und
tämpft und sein Blut vergießt ." Auch für Grie - schüsse und Handgranaten meuchlings ermor¬ hörte , wie Leutnant Strobel zu einem der
chenland kann es Ruhe und Friede , Wiederauf - det . Die Grausamkeit des Verbrechens wird Amerikaner sagte , er solle ihm in den Kopf
bau und Wohlstand nur nach dem deutschen noch dadurch verstärkt , daß die amerikanischen Schießen. Das geschah dann auch . Ich habe das
Sieg geben . Es hat seine Aufgabe im neuen Soldaten einen völlig hilffolen verwundeten nach etwa zwei bis drei Stunden in den Stall

Europa und wird nach zweitaufenbjährigem Gefangenen töteten . Von einer Affefthandlung gelegen. Während der Nacht gelang es mir
Drangjal wieder zu sich selbst finden ,. kann nicht die Rede sein , da zwischen der Ge- dann , zu den deutschen Linien zu entkommen ."

mit sich .
Wer hat N. nach dem 27. 7. 1944 gesehen ?

Wer kann sonst sachdienliche Angaben über seis
nen Verbleib machen ? Die Bevölkerung wird
unter Hinweis auf die ausgesetzte Beloh =
nung von 50000 RM . aufgefordert , Mit¬
teilungen , die auf Wunsch streng vertraulich be=
handelt werden , an das Reichskriminalpolizei¬
amt , Berlin C 2, Oberwallstraße 14- 16 , 3im¬
mer 149, Fern -Anruf 164311 , oder 162007 oder
iede andere polizeiliche Dienststelle zu geben.

ordana ist Donnerstag vormittag in San Se
() Der spanische Außenminister General Graf
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden Major der Schutzpolizek Johann
Mechels , Ihrhove , Unteroffizier Klaas
Aftermann , Borkum , und mit dem Eiser¬

Kreuz zweiter Klasse Wachtmeister
August Wolbers , Emden , Gefreiter Otto
Ewen , Borfum , ausgezeichnet .

nen

Aus ostfriesischen sippen
otz . In seltener Rüstigkeit fann am 8. August

Witwe Katharina Meyer , geborene Neebühr ,
in Ockenhausen ihren 90. Geburtstag feiern .

) ( Schulamtspersonalien . Als außenplan¬
mäßige Lehrerin wurden angestellt : Hatto En¬gelmann , Veenhuser -Kolonie , Melita Trhahn ,
Völlen , Else Höfinghoff, Greetsiel, und Mari¬anne Lepper , Holthusen , abgeordnet zur Haupt¬
schule Weener . Planmäßig angestellt wurden
Irmfried König . Marienhafe , Marie -Luise
Möhring , Loga, abgeordnet an die HauptschuleLeer , und Friedrich Harms , Westermoordorf .
Versetzt wurden die Lehrerin Hermine Sotter
von Riepe nach Sandhorst , eingestellt wurde die
Schulhelferin Christel Saaks in Emden .

Leer

Große Freude bereiten

Ein graues Heer wartet auf den Einsatz
Die Wandlungen des Leins Als die Weberei im Flecken Leer blühte

otz . Auf zwei Wiesenplänen bei Leer er - | , ,schneeigen Berge von schimmerndem Lein " , wie
blickt das Auge seit Tagen der Dichter meint . Die Leinwand entsteht .ein graues
Seer , das heißt starke Büschel , von Pflanzen¬ Die Leser der OTZ . wissen , daß Leer einst
stengeln , ähnlich kleinen Hocken von Roggen , ein Hauptort der Leinweberei war , einer her¬
Gerste oder Hafer stehen da in Reih und Slied vorragenden Erwerbsquelle des Fleckens . Be¬

und warten auf ihren Einsatz .
rühmt war das Leerer Leinen " weit und breit
bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts , wo

Der Laie mag sich wundern , wird dies aber der maschinelle Großbetrieb der Handweberei
noch mehr , wenn man ihm erzählt , daß es sich in Leer ein Ende bereitete . Etliche alte Säu¬
hier um die Leinernte unserer fleißigen ostfriesiser im Westen der Stadt mit , den Weberküchen ,
schen Landwirte handelt . Dies also ist der ver¬
arbeitungsreife Flachs , dieselbe Pflanze die im Weberfamilien - mögen noch an jene Zeit er¬

den Wohn - und Arbeitsräumen der fleißigen

Lenz so schön in Blüte steht , daß das Feld einem innernblauen See gleicht , so wie es einstmals beiFlachs meer gewesen sein mag, wonach der die Flachsrösterei , wo sie in einem Nezwerk von
Jene grauen Hocken wandern schließlich in

Ort seinen Namen erhielt . Wer die
stengel näher betrachtet , sieht bereits , wie sich sen, gesäubert , sortiert werden , bis die weißen

Lein - Rädern , Apparaten , laufenden Bändern geris¬

seidengleiche Fäden davon lösen, die auf den Fäden von allem Beiwerk befreit , den Weg infünftigen Werdegang der Nußpflanze hinweisen : die Webereien antreten . Für den ostfriesischenDenn aus dem erst blauen " , dann unscheinbar Bauern aber bedeutet der Leinanbau , richtig
graubraunem Flachs werden auf dem Weg durch geübt, eine hervorragende Einnahmequelle
die Flachsrösterei und die Textilfabriken jene

ßem Erfolg begleitet . Wurden doch | Weener
in manchen Kreisorten 150 , 200 , ja jogar 300

und 350 Vogelköpfe von Einzelnen abgeliefert ,
so daß die gezahlten Prämien mitunter eine
stattliche Höhe erreichten .

Hgn .

zu den

) ( Norderney . Fünfzigjähriges Ge
schäftsjubiläum . Am 1. August beging .
Buchbindermeister Wilhelm Lubinus , In¬
haber der bekannten Papier - und Schreibwaren¬
Handlung , sein fünfzigjähriges Geschäftsjubilä =
um . Troß seines hohen Alters er zählt be =
reits 78 Jahre steht der Jubilar noch uner¬
müdlich von morgens bis abends in seiner
Werkstatt .

otz . Aurich . In Schuhhaft genommen .
Bei einer Streife der Polizei wurde in einem
abgestellten Eisenbahnwagen in der Nacht zuur
Donnerstag eine Frau angetroffen , die dort
nächtigte . Sie wurde in das Amtsgerichtsge¬
fängnis eingeliefert .

otz . Ostgroßefehn . Mit dem Motor¬
rad gestürzt . Hier stürzte ein Gendar =
meriebeamter mit seinem Motorrad und
zog sich einen Bruch des Beines zu .

Unter dem Hoheitsadler

Remels .
Sonntag ab 9 Uhr bei Wente Verkehrsunterricht .

Leer . Motorgefolafchaft Mo . 3/381

Feuerwehrgefolgschaft 1/381 . Gesamte Gefolg¬
schaft 19. 20 Uhr beim Gerätehaus Gaswerkstraße .
Jag . für den Reichswettkampf der Feuerwehrscharen
im Streifendienst der Sitler - Jugend werden ausge =
fitcht . Fanfarenzug Leer . Heute 17 Uhr Uebungs¬
dienst beim Heim . Tungstammfanfarenzug 1/381 .
Sonnabend gesamte Führerschaft des Fanfarenzuges
ab Hordenführer 13. 15 1hr beim Bahnhof in saus
berer Uniform . Gähnlein 2 und 3. Sonnabend¬
gefamte Führerschaft 13. 30 1hr beim Bahnhof .

Was bringt der Rundfunk ?

Freitag . Reichsprogramm : 7. 30 - 7. 45 : Sum
sören und Behalten aus der Chemie : Leichtmetalle.
11 . 30 - 12 : Wer schaffen will , muß fröhlich sein " ,

zur Lage . 14. 15- 15: Musikalische Sturzweil mit der
eine Sendung des RAD . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht

Kapelle Grich Börichel. 15-15. 30: feines Konsert .

mann und Josef Marr . 16- 17: Wielodien aus dem

otz . Reger Betrieb in der Badeanstalt . Die
Emsbadeanstalt Weener wird jetzt rege in An¬
spruch genommen . Es sei noch darauf hinge =
wiesen , daß die Badeanstalt nur
Zeiten benutzt werden darf , die dort ange¬
schlagen sind . Das Baden geschieht auf eigene
Gefahr , die Benuzung der Wasserstellen
neben der Badeanstalt ist verboten . Die Eltern
haben ihren Kindern schärfstens einzuprägen ,

otz. Was in Leer gefunden wurde . Wieder daß sie bei öffentlicher Luftwarnung und Flie¬
harren Geldbeträge ihrer rechtmäßigen Be- geralarm die Badeanstalt schleunigst zu verlas¬
siker. Im Monat Juli wurden auf der polizei - sen haben. Dies gilt auch für Erwachsene. Fer¬
lichen Fund stelle (3immer 4 im Rathaus ) ner sei noch darauf hingewiesen , daß die Ein¬
drei Geldbörsen mit Inhalt , sowie fünfzehn richtungen der Badeanstalt dem Schuße der
Reichsmark in Scheinen von ehrlichen Fin - Deffentlichkeit empfohlen werden. In letter 19. 15-19. 30: Frontberichte. 19. 45-20: Dr . Goeb¬

dern abgegeben. Weiter lagern auf dem Fund¬
amt eine Armbanduhr , ein Regenumhang ,
eine Rette mit Anhänger , ein Paar Frauen¬
handschuhe und ein Frauenschirm ,

otz . Auch im fünften Kriegsjahr will wohl
feder seinen Familienangehörigen , seinen guten
Freunden und Bekannten zum Geburtstag oder
aus einem anderen freudigen Anlaß ein Ge = otz . Nächste Absatveranstaltung des VOSt .
schent machen . Die Menschen , die noch in der Der Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter führt
glücklichen Lage sind , über so viel Zeit zu ver - am 29 . August auf dem Viehhof in Leer
fügen , daß sie mehrere Stunden darauf verwen = eine große Absatveranstaltung durch . Aufge¬
den können , um noch einen Geschenkartikel zu ertrieben wird eine große Anzahl getörter Bullen
gattern , sind ohne Zweifel in der Minderzahl . und hochtragender Tiere .
Die meisten Volksgenossen sind heute so in den
Arbeitsablauf eingeschaltet, daß sie für solche
Besorgungen kaum noch Zeit haben . Trotzdem
brauchen sie darauf nicht zu verzichten , zum Bei¬
spiel der Gattin , den Kindern oder den Eltern
eine Aufmerksamkeit zum Geburtstag oder zu
einem anderen Festtag zuteil werden zu lassen.
Sie brauchen nur die nächstgelegene Spartasse
aufzusuchen , um sich einen Spargefchent
gutschein ausfüllen zu lassen. In einfacher ,
aber geschmackvoller Ausstattung werden solche
Geschenkgutscheine bereit gehalten . Man zahlt
den Betrag bei der Sparkasse ein , übergibt ihn
dem zu Beschenkenden , der dann entweder das
Geld auf sein schon bestehendes Sparkassenbuch
einzahlt oder , falls er ein solches noch nicht be¬
sigt , sich ein Sparkonto einrichten läßt .

otz . Kundgebung und Familienabend . Wie
bereits mitgeteilt , veranstaltet die Ortsgruppe
Leer Am Dock am Freitag 20 Uhr im
Gaal des Zentraltheaters eine Kund
gebung , in der Rektor Kramer , Norden ,
sprechen wird . Alle sind herzlich eingeladen ,
Parteimitglieder zur Teilnahme verpflich¬
tet . Am Sonnabend 20 Uhr findet
wieder ein Familienabend der Ortsgruppe
Leer - Am Dock im Bahnhofshotel statt .

otz . Wiederum Spazenbekämpfung . In
der OTZ . wurde kürzlich den Klagen der
Garten - und Feldbefizer von Leer und Um¬
gegend über die Spazenplage Raum gegeben .
Nicht nur Obstbäume und Beerensträucher , Ge¬
müsesaaten wurden von den Sperlingen geplün¬

otz . Borkum . Oedland wurde kulti¬
viert . Wer heute einen Gang durch die Kie¬
bigdelle macht , wird mit Staunen die ausge¬
dehnten Gartenanlagen bewundern , die augen¬
blicklich sich dem Auge in besonderer Uppigkeit
und Schönheit darbieten . Das Ganze ist gewis¬
sermaßen aus der Notzeit des Ersten Weltkrie :
ges geboren . Als im Jahre 1917 die Ernäh¬
rungsschwierigkeiten recht stark in Erscheinnug
traten , sah die damalige Gemeindeverwaltung
in der Pachtung und Urbarmachung der Kie¬
bizdelle , eines ausgedehnten mooraftigen Dü¬
nentales , eine Möglichkeit , die vorhandenen
Schwierigkeiten wenigstens in gewissem Um¬
fange zu mildern . Entgegenkommenderweise
gab die Domänenverwaltung einem dahin¬
gehenden Antrag statt und verpachtete die etwa
16 Heftar große Fläche unter recht vorteilhaf
ten Bedingungen an die Gemeinde . Die sofort
in Angriff genommene Urbarmachung wurde in
jenem Jahre durch Wehrmachtsteile der Insel
besagung tatkräftig gefördert . Inzwischen ist
die Kultivierung vollständig beendet und diedert , auch die reifenden Erbsen blieben nicht Gesämt , iäche in das Eigentum von Siedlungs¬

verschont . Es wurde gebeten , im Herbst doch unternehmern und anderen geeigneten Ortsbe
wieder die Spazen zu bekämpfen , wohnern übergegangen . Dank dem unermüd¬
wie im Vorjahr und den Jahren vorher . lichen Fleiß der neuen Eigentümer ist es die
Wie wir nun durch die Kreisbauern sen gelungen , dem immerhin fargen Boden
schaft Leer erfahren , wird diesem Wunsche hervorragende Erfolge abzuringen . Gemüse
Rechnung getragen werden . Wenn uns erst die und Hackfrüchte , die den Haupteil der Erzeug¬
Zugvögel verlassen haben , soll dem Spaßenvolk nisse ausmachen , werden in einem Umfange
zu Leibe gegangen werden . Besonders im angebaut , daß davon ein beachtlicher Teil des
Boridhr war diese Vertilgung von gro - Bedarfs für die Inselbevölkerung gedeckt wird .

Die

Parlamentariervon

Michelsledt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

9 ) Er nimmt die Müße vom Kopfe , wischt sich
den Schweiß von der Stirn und fleht :

, ,Können Sie uns denn nicht Ihre Reichs:
flagge borgen , Herr Sperk ? Kein anderer hat
so ' n schönes Exemplar wie Sie ."

Mergerlich beißt sich Sperk auf die Unter :
lippe , tritt mit dem Fuße auf , sieht aber sofort
die große Dringlichkeit der Sache ein .

Da gibt denn seine Reichsflagge ihr würdiges
Wallen auf und klettert schlaf am Mast her¬
ab . . .

Als Oldenbrook die Fenstervorhänge seiner
Schlafstube aufzog , blickte er mit zufriedener
Miene und sichtlicher Erleichterung auf Sperks
weißrote Stadtfarben , die in der immer mehr
auffrischenden Morgenbrise lustig in den hellen
Sonntagsmorgen flattern . Beruhigt legte er
sich in sonntäglicher , wohliger Faulheit wie¬
der hin .

Doch es gelang ihm nicht , in Schlaf zu kom¬
men . Ein gewaltiges Trommler - und Pfeifer¬
forps , zusammengestellt aus nicht weniger als
vier linksgerichteten und dem Gesangverein
, ,Arion " befreundeten Vereinen , durchzog auch
die sonst so stille Parkstraße . Das Rasseln der
Kalbfelle , das Schrillen der Querpfeifen und
das Dröhnen der vier Pauken machte auch dem
lauesten . Einwohner schon seit dem Herauf¬
dämmern des Sonntags flar , daß man einem
ereignisreichen Feste entgegensehe . Das war die
erste Nummer des Programms und nannte sich
, , Großes Wecken . "

Als Sperk gutgefrühstückt aus dem Hause
trat und an der nunmehr weiß - roten Flagge
vorbeischritt , stellte er wider Willen bei sich doch
eine nicht geringe Erleichterung fest . Ob er
wollte oder nicht , er mußte zugeben : Diese
Lösung sei gar nicht so unangenehm ; waren doch
die . Warnungen Oldenbrooks im Grunde nicht

Zeit ist festgestellt worden , daß verschiedene Ge¬
genstände beschädigt oder sogar Teile entwendet
worden sind. Die Eltern werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie für Schäden , die von
den Kindern angerichtet werden , hastbar ge =
macht werden können .

Da =

otz . Zeitungsnotiz brachte es an den Tag .
Kürzlich wurde berichtet, daß schon seit länge¬
rer Zeit eine goldene Damenuhr auf dem
Fundamt in Weener lagerte , ohne daß jemand
seinen Anspruch darauf geltend machte . Durch
die Notiz in der „ OT3 ." wurde die Verliererin ,
die bisher der Meinung war , die Uhr im eige¬
nen Hause verloren zu haben , darauf aufmert¬
sam gemacht und konnte nun ihre Uhr wieder
auf dem Fundamt in Empfang nehmen . .
gegen ist in den letzten Tagen wieder eine gol¬
dene Damenuhr verloren gegangen , die bislang
nicht auf dem Fundamt abgeliefert worden ist.
Ebenso verschiedene Barbeträge , die namentlich
von Kindern verloren wurden . Es dürfte doch
hinlänglich genug bekannt sein , daß man ver¬
pflichtet ist , Fundgegenstände auf dem Fundamt
abzuliefern , andernfalls man sich der Fund
unterschlagung schuldig macht .

-

Rundblick über Ostfriesland

15 . 30 - 16 : Solistenmusik von Hugo Wolf , Schu¬

Reich der Oper . 17 . 15 - 18 . 30 : Ja , wenn die Munt
nicht wär " , die Hamburger Unterhaltungskapelle
Jan Hoffmann spielt . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel .

bels -Auffab . 20 . 15 - 21 : Bon Melodie zu Melodie
aus Operetten - und Unterhaltungsmusif . 21 - 22 :
. . Musikalische Farbenspiele " , eine Sendung mit bes
fannten Solisten und Unterhaltungskapellen .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Konzertsendung
des Berliner Rundfunkorchesters mit Werken von
Wagner und Richard Strauß . 20 . 15 - 21 : Eichen
dorff -Lieder in der Vertonung von Hugo Wolf .
21 - 22 : Stonzert des Linzer Reichs -Bruckner -Dr¬
chesters des Großdeutschen Rundfunks: Linzer Sin¬fonie von Mozart , Quartett - Konzert von Spohr :
Dirigent : Georg Ludwig Jochum .

Sportdienst dec

Leichtathletische Meisterschaften in Aurich

otz . Der Sportfreis Aurich im NSRL . führt
am 6. August auf dem Ellernfeld in Aurich seine
diesjährigen leichtathletischen Meister¬
fchaften durch. Gleichzeitig werden die Vereins
meisterschaften des Tus . Aurich von 1862, fowie
Bannvergleichswettkämpfe der Hitler -Jugend dev
Banne Aurich / Wittmund gegen Emden und Recr

ausgetragen . Startberechtigt sind alle Deutschen
(Frauen und Männer ) , die innerhalb des Sportskreises Aurich wohnen . Die Wettkämpfe werden , f
nach den Bestimmungen des NSRL . und der
Hitler - Jugend ausgetragen .

Reichsmeisterschaften eingestellt

0 Die Reichsmeisterschaften im deutsch eit
Sport werden eingestellt . Dadurch entfallen am
kommenden Sonntag die Deutschen Mei¬

in Berlin , im Kanusport in Wien , im Ringen int
Mühlhausen (Elsaß ) , im Segeln in Berlin und die
Ausscheidungsspiele zum Tichammerpokal und der

otz . Emden . Lebensretter ausgezeich
net . Der Führer zeichnete Flugzeugführer Hin- sterichaiten im Schwimmen in Breslau , im Tennisrich Aits in Emden - Wolthusen , der im ver¬
gangenen Jahr beim Roten Siel ein Kind
vom Tode des Ertrinkens rettete , be =
sonders aus . Im Namen des Reichsmarschalls Deutschen Weisterschaft im Frauen -Handball .
Hermann Göring wurde der Ausgezeichnete
aus diesem Anlaß beglückwünscht .

ganz ohne Eindruck auf ihn geblieben . . . Er | giern Gut im Futter ! Edith winkte
sah nach der Uhr und beeilte seine Schritte , um winkte winkte . Der Alte in der Schoß¬
rechtzeitig beim Begrüßungs - Morgenkonzert im felle rauchte verständnislos seine Pfeife .
Bürgerpark einzutreffen .

Eins aber war klar ! Das Ereignis mit der
verknoteten Flaggenleine dort oben auf dem
Rathausboden war nicht geheuer . . . bestimmt
handelte es sich um einen ganz infamen reak¬
tionären Anschlag ! Strengste Untersuchung sei
notwendig ! Er , Sperk , persönlich werde sie be¬
antragen ! Solchem Frevel müsse gesteuert wer¬
den ! Ueberhaupt set es Zeit , daß er auf dem
Rathause einziehe, zunächst als Stadtverrodneter .

* *

Die Familie derer von Erlbach hatte den
ganzen Sonntag gewartet , war geschlossen zu
sämtlichen Zügen an der Bahn gewesen: Doch
wer trotz der Ansage nicht kam , war Edith .

Aber es war gar nicht möglich , daß sie be¬
r . its am Sonntag in Michelstedt eintraf , ein¬
fach deshalb nicht , weil sie erst am Montag früh
von Lübeck abfuhr .

Jetzt blickte sie aus ihrem Abteil heiter in
den wonnigen Maientag . Je mehr sich das Zügle
gegen Abend Michelstedt näherte , um so liebe¬
voller musterte sie die Stätten ihrer Kindheit .

Der Zug feuchte eine Anhöhe hinauf . Ob¬
gleich dicke Rauchwolfen am Fenster vorbei
quiriten , zog Edith dieses nicht hoch, sie mußte
schauen , spähen . . . sich freuen

Freundlich grüßte der grüne Wald . . . das
war der Steinbachforst ! Da drüben lag die För¬
sterei , sie mußte zuerst besucht werden !

Dochy nein , schöner war eigentlich noch jene
verträumte Mühlenwirtschaft drunten . Wie
hieß sie doch ?

Das Züglein brauste über eine Brücke . Un¬
ten im Tale schlängelte sich das Monnaflüßchen .
und da leuchtete auch schon das Schild neben der
Mühle : „ Gasthaus zum fühlen Grunde ."

Freilich , so hieß es ! Wie konnte man das
vergessen ! "

Der Zug fing an zu rasen . Die letzte Strecke
nach dem Städtchen fiel ab . . . es heulte die
Lokomotive , heiser , aber doch so freudig , als
wolle sie allen Michelstedtern mitteilen , daß
Edith von Erlbach ihrer Heimat nahe

Nun ging es ins Freie . . . Aufgepaßt , jetzt
mußte da gleich . Bim . . bin . . . läutete
die alte treue Maschine . . da , an der Kreu¬
zung der Bahn mit dem Feldweg lag Vaters
Kartonelplan . . . und da fuhr ja auch schon
der alte Johann mit den beiden bejahrten Bel¬

manNur noch die letzte Biegung und
sah Michelstedt „von Ost" vor sich. Sastig zog
Edith den kleinen Spiegel aus der Tasche und
musterte sich noch einmal schnell.

Mit einem Ruck hielt der Zug .
, ,Michelstedt ! Alles aussteigen !"
Schon stand sie draußen .

Nanu ? Keiner da ? Doch halt ! Da drängte
sich Horst durch. Was war der Junge groß ge¬
worden ! Er schwenkte seine blaue Müze :

„Tag auch, Edith ! Bist du endlich gekom¬
men ? 's gibt zu Hause Saures ! Mutter hat
miese Laune und die andern auch!"

,Einen Kuß bekomme ich wohl nicht , Horst ? "
Horst überging diese Zumutung mit dem

Stolze eines Üntertertianers . Dann ergriff er
das Handgepäck , ließ sich auch den Gepäckschein
geben und erledigte alles mit selbstverständlicher
Sicherheit . Wohlgefällig blickte die Schwester
auf den kleinen Kavalier . . .

Vor dem Bahnhof stand der Jagdwagen .
Karl , der Kutscher , grüßte , indem er den Hut
lüftete . Ehe er sich ' s versah , saß Edith neben
ihm, hatte ihm Peitsche und Zügel aus der
Hand genommen, und schon stob das Gespann
davon .

Der leichte Wagen hüpfte wie toll auf dem
holprigen Pflaster . Ediths Hut tam ins Rut¬
schen , sie riß ihn vom Kopfe und reichte ihn
über die Schulter Horst zu , dem heller Stolz auf
seine forsche Schwester aus den Augen strahlte
Ediths schwarzes Haar flatterte im Winde , als
die wilde Jagd in die Landstraße einbog

Die Braunen gaben her , was sie konnten .
Der Kutscher legte die Hand an den Mund

und rief Edith bei dem Rasseln des Wagens ins
Ohr ;

,Gnädiges Fräulein ! Gnädiges Fräulein !
Der Herr Major giftet sich , wenn wir die
Pferde so abjagen !"

Dabei zeigte er auf die hellroten Ziegel¬
dächer des Stadtgutes , die soeben hinter dem
Weidengrün am Ufer des Wonnaflüßchens her¬
portauchten . Auch das Herrschaftsgebäude mit
seinen grünen Fensterläden und dem hohen
Dachfirst . . . eine mächtige schwarz -weiß - rote
Flagge wehte noch von gestern . . .

Da endlich ließ Edith die Pferde in Schritt
fallen , gab dem Kutscher die Zügel zurück , der

Es wird verdunkelt von 21 . 30 bis 5 Uhr

sie mit einem bemundernden Blid in Empfang
nahm .

Sie haben recht , Karl ! Halten Sie ! "
Dann stieg sie ab , beruhigte die Braunen

und gab ihnen Zucker aus der Handtasche . Jetzt
wurden die beiden Koffer auf den Kutscherbock
verstaut . Edith nahm mit Horst auf dem Hin¬
tersize Play , nachdem sie das Haar durchges
tämmt , den Hut aufgesetzt und sich in eine ge¬
jetzte junge Dame zurückverwandelt hatte .

fahren ! Wir müssen guten Eindruck schinden!"
, ,Nun aber Haltung , Karl ! Schön langsam

mahnte Edith .
„ Haben ' s auch verdammt nötig ," sagte Horst ,

zu Hause ist dicke Lust !"
Keine Angst , Junge . . . mit denen werden

wir schon fertig !"
Da vergaß Horst seinen Tertianerstolz , er

schlang seine Arme um den Hals der Schwester .
füßte sie herzhaft und sagte mit dem Brustton
ehrlichter Ueberzeugung :

. . Edith , du bist einfach glänzend !"
Sie aber strich dem Bruder lächelnd das

braunschwarze Haar und schaute sinnend über

die grüne Frühlingsfaat zum Gutstore , dem der
Jagdwagen zustrebte

Im leichten Trabe nichten die Braunen mit

den Köpfen . So rollte der Wagen auf den
of vor das Portal , wie es sich für das Fräus

lein Edith Don Erlbach eignete und ge¬
bührte .

4 .

, , Grüß Gott , tritt ein , bring ' Glück herein " .
lautete der Spruch über dem Hauseingang der
Villa Spert .

Glück mitzubringen wird vielen unserer heu =
tigen geplagten und ausgesteuerten Volksgenoss
sen sicherlich schwerfalle : Wir aber leisten .
nachdem all der Trubel des Sängerverbands =
festes vorüber ist , wenigstens dem ersten Teil
der freundlichen Aufforderung Folge

Verworrener Wohnunasitil läßt sich auch im
Innern des Hauses verspüren Winzige Erter
hängen sich an die Zimmerflucht . Geraffte Pór¬
tieren mit wogenden Falten rauten den Räu¬
men viel Licht Aber wir erkennen daß im
haute peinlichste Ordnung herrsd . t
zernde Bohnerung des Marketts wirft be¬

Die glit

ängstigend . Erleichtert atmet ieder auf , wenn
er auf einer der persischen Teppichbrücken eine
Art Rettungsinsel inmitten der schimmernden
Glätte unter seinen Füßen fühlt .

( Fortsetzung folgt . )



Alle Straßen führen ins Dorf zurück
otz . Am Morgen seines legten Urlaubstages | besprachen noch sachlich die nächsten Arbeiten ,

ging der Urlauber nicht mit den Pferden , wie dann hing der Urlauber sich das Gewehr um
er das sonst in den drei Wochen jeden Tag ge - und holte Sophie ab .
tan hatte , aufs Feld . Er sagte zur Mutter , daß
er für eine Weile zum Walde hinausgehe . Dick
und feucht stand das Gras an den Wiesenrän¬
dern , im dichtgebüschelten Hohlweg, der einem
blühenden Tunnel glich , gaben die Vögel ihr
erstes Frühkonzert , und hoch oben im Blau
wiegten sich die Habichte , stand die Lerche wie
ein singender Punkt .

Unter den dunklen Fichtenriesen lehnte er
sich an einen rissigen , rotbraunen Stamm und
schaute hinunter auf die buntfarierten Felder¬
stüde , die hügeligen Wälderschalen , seine Augen
gingen mit einem zärtlichen Erfassen den blauen
gewölbten Berglinien nach . Und inmitten die¬
ser Landschaft lag sein Dorf , seine Heimat .

Wie hatte er doch gestern abend zu Sophie
gesagt , als sie zum Waldrand emporstiegen !
Alle Straßen der Welt führen in unser Dorf
zurück , und wieviele Straßen war er wohl schon
durch Europa marschiert . Es waren viele , sehr
viele ! Aber immer stand an jeder fremden
Straße ein Wegweiser mit dem Namen seines
Dorfes im seinem Herzen . Dort in der dunk¬
len Höhlung des Holunderbusches hatten sie ge¬
stern abend gelegen , er schmeckte noch die bitter¬
füßen Küsse Sophies und spürte die runden
Schultern . Aber so start wie er alles hier liebte ,
so innig er alles umschloß , er ertappte sich heute
immer wieder dabei , wie seine Gedanken an
diesem letzten Urlaubstage zu seiner Kompa¬
nie , zu seinen Kameraden eilten , die jetzt im
Osten mit ihren Leibern seine Heimat vertei
digen halfen . Er sah sie alle vor sich, die ruß¬
geschwärzten , verbrannten und staubigen Gefich¬
ter , und plötzlich sah er sich selbst dazwischen , wie
er wieder auf vielen Straßen marschierte .

So ging er nachdenklich wieder ins Dorf zu¬
rück . Die Mutter fühlte wohl alles , was ihn
bewegte , denn sie fragte nicht und ließ ihn ge¬
währen , während er den Tornister packte , das
Gewehr nachsah und alles für den Abmarsch be¬
reit legte .

Am Abend machte er sich auf den Weg . Der
Abschied von der Mutter , die dem Sof allein
vorstehen und verwalten mußte , war nicht so
schwer , wie er sich das gedacht hatte und die
Mutter würde wohl , wenn sie heute nacht im
Bett lag , alles überdenken und verstehen . Sie

Auf dem kleinen Bahnhof legte der Urlau¬
ber seinen Tornister ins Gras und schaute noch
einmal nach den Bergen hinauf , sein Blid um¬
fing die Bäume , die Felder , und dann schaute
er nach der Westeregge hinüber . Die
ging unter , und der Himmel erstrahlte wie ein

Sonne

buntes Tuch mit vielen Farben . Oben , zwi¬
schen zwei roten Wölkchen , stand wie ein Silber¬
tropfen ein Stern , Die Kleinbahn bimmelte .

Komm gut wieder " , lächelte Sophie . Er er¬

Das

innerte sich , das hatten seine Kameraden auch | volksfremdes Element , vielmehr als eine blutss
gesagt , als er vor drei Wochen von der Front mäßige und geistige Reaktion auf die im achts
auf Urlaub fuhr . Nun , da der Urlauber wußte , zehnten und zu Beginn des neunzehnten Jahrs
daß im Dorf alles seinen Gang gehen würde , hunderts besonders start wirkenden westlichen
daß die Mutter an Sophie eine Hilfe hatte , daß Einflüsse zu begreifen ist. Das Keimen , Blü
auch die Frauen alles meistern würden , Sophie hen und Reifen der niederländischen Romantik
ihn nicht vergessen würde in allen Stunden der ist demnach gleichbedeutend mit dem Erwachen
Gefahr , war ihm der Abschied nicht schwer. des niederländischen Nationalgefühls .

geneigten Daseinsstimmung der Kunstschaffens
ipricht auch aus der dem wirklichen Leben zu¬

von die Fülle der Künstler und ihrer Werke ,
den jener Periode . Nicht minder kündet das

die der Verfasser eingehend behandelt . Einen
besonderen Reiz bietet die Lektüre (oder das
Studium ) dieses Buches , das als ein Faktor
hohen Ranges in den kulturpolitischen Beziehun
gen zwischen den Niederlanden und dem Reich
anzusprechen ist durch einen achtzig Gemälde
umfassenden Bilderanhang , der dem Leser er¬
laubt , sich selbst ein Urteil zu bilden über jene

faltung und ihrer Schöpfer .
bedeutsame Periode niederländischer Kunstents

der ankommen," sagte er zu Sophie , „und eines
Ich werde gut bei meinen Kameraden wie¬

men , die in unser Dorf führt . " Sophie lächelte ,
Tages werde ich auch die Straße wieder fom¬

bimmelnd rasselte die Kleinbahn davon , aber
hoch oben im satten Purpur des Simmels
glühte der Silberstern .

Karl Hermann Brinkmann .

Knut Hamsun 85 Jahre alt
otz. Im nördlichen Nor - | ,,Mysterien " verlegte , war der Ruhm des Dich

wegen , zu Lom in Gud ters als Epifer von europäischem Format be¬
brandsdalen am 4. August gründet . Seine besondere Art des Realismus
1859 geboren , wuchs Knut und sein mit Ironie und Steptizismus start
Samsun in bedrückend untermischter Humor setzten sich gegen die bis
engen Familienverhält dahin weltbeherrschende Romankunst der Fran¬
nissen auf . Noch nicht 20 zosen , an deren Spize 3ola stand , eigenwillig
Jahre alt , riß er sich von und eigenwüchsig durch . Die deutsche Leser¬
der Heimat los und fuhr welt insbesondere blieb KHamsun in den
als Kohlentrimmer nach letzten Jahrzehnten feines Schaffens der treueste
Amerita . Dort schlug er Resonanzboden . Werke wie „ Segen der Erde " ,
sich zehn Jahre lang in „ Pan " oder „ Viktoria " fehlen in feiner deut
allerhand Berufen durchs schen Bücherei und sind viele Male aufgelegt
Leben , gelegentlich hun - worden .
gernd und frierend und

auf diese Weise alle Schattenseiten des Men
schendaseins kennenlernend . Was er sich an Bil¬
dung und Wissen erwerben konnte , nahm er
auf diesem Wege mit . Seine außerordentliche
Begabung für die Beobachtung der verborgenen
Triebfräfte im Menschen ließen ihn Wesentliches
von Unwesentlichem unterscheiden und gaben
dann , als Knut Hamsun seine innere Berufung
erkannte , den richtigen Nährboden für sein dich
terisches Schaffen ab .

Im Jahre 1888 erschien in einer Kopenhage¬
ner Zeitung eine Skizze „ Sult " (Hunger ) . In
halt und Darstellungsweise erregten in jener
Zeit des fünstlerischen Realismus derartiges
Aufsehen , daß man sofort nach dem Verfasser
fragte , und Knut Hamsun , der Amerikafahrer ,
war mit einem Schlag berühmt . Die , ,Hunger "
Stizze wurde zum Roman erweitert und hatte
großen Erfolg . Als im Jahre 1893 Albert Lan¬
gen in München den zweiten Roman Hamsuns

Deutschland hat aber noch einen besonderen
Grund , Knut Hamsuns an seinem 85 . Geburts¬
tag zu gedenken : Der Dichter ist nicht nur eine
der wenigen ausländischen Persönlichkeiten , die
nicht vergessen haben , was und wie viel sie
Deutschland zu verdanken haben , sondern er
hat auch für die heutige Zeit der großeuro¬
päischen Revolution " die politischen Konsequen¬
zen gezogen und sich mit dem Gewicht seiner
internationalen Berühmtheit vorbehaltlos auf
die Seite Deutschlands gestellt . Die Gedanken
und Gefühle der Dankbarkeit , die zum 85 . Ge¬
burtstag aus Deutschland auf allen Wellenlän¬
gen der Herzlichkeit gesandt werden , mögen Knut
Hamsun auf seinem Hofe in Grimstad bei be=
ster Gesundheit antreffen ; wir vereinigen uns
mit ihm in dem Wunsch , daß es dem greisen
Dichter vergönnt sein möge , den endgültigen
Triumph der europäischen Idee , zu der sein
Lebenswert geistig so viel beigetragen hat ,
noch zu erleben . Georg Düm a s .

Neue Studienordnung für Mediziner
otz . Auf

hungsministers fand in Halle eine Tagung otz . Die Romantiker der niederländischen | rei aus den Tiefen des niederländischen Volks¬der Dekane der medizinischen Faful Malerei sind in ihrer Bedeutung lange Zeit tums im Wandel der historischen Strömungentäten sämtlicher deutschen Hochschulen sowie verkannt worden von den Kunstgelehrten ihres behandelt .der Rektoren der medizinischen Akademien statt . Landes , die . sich mit der Geschichte der nieder¬
( Friedrich Markus Huebner :

Die Kunst derIm Namen des Reichsministers für Wissenschaft, ländischen Malerei im neunzehnten Jahrhun - Romantik " , Völkischer Verlag ,. Düsseldorf ) .
niederländischen

Erziehung und Volksbildung , Rust , verkündete dert befassen . Man sprach ihnen die eigen - Der Verfasser kennzeichnet die letzten und tief =der Chef des Amtes Wissenschaft im Reichs - wüchsige Bodenständigkeit im niederländischen sten Wesenszüge des niederländischen Volkes alserziehungsministerium , Ministerialdirektor | Volfstum ab , behandelte sie also als eine von die gleichen , die den Deutschen eigen sind . Zu¬
Professor Dr . Menzel die neue Studienord - außen her ins Land getragene und dem nieder - gleich aber zeigt er auch die Neigung der Nie¬
nung für Medizinstudierende , die eine Reihe ländischen Wesen fremde Kunstrichtung . Er derländer zu einer geradezu befremdlichen Un¬
friegsnotwendiger Vereinfachungen und Ver - kannte man ihnen im Zuge dieser Unterschät - sinnlichkeit in geistigen Dingen . Auf dem histo
besserungen enthält . Anschließend fand eine all - zung dennoch einen Rang zu , so höchstens den rischen Grunde dieser in Jahrhunderten sich
gemeine Aussprache über alle friegswichtigen als Wegbereiter für die am Jahrhundertende auswirkenden Gegensätzlichkeiten und der sich
Studienprobleme statt , die sich insbesondere daraus ergebenden kunstgeschichtlichen großarti

gen Umwälzungen baut der Verfasser seineauch auf die durch die gegenwärtige Lage bren¬ Darstellung von der niederländischen Romantik ,nend gewordenen Probleme erstrecte . die , alles andere als ein dem Niederländer

ets. Nul Betanfallung bes Reidnerie Kunst der niederländischen Romantik "

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Sohn , Uffz . Gerd Olt¬
manns , ist Sonntag , 6. 8. , in

der Neuen Kirche , wozu wir alle
herzlich einladen . Familie Arend Olt :
manns , Emden , Pettumer Str . 138.

Die Gedächtnisfeier für unseren
unvergeßlichen lieben Gefallenen ,
Leutnant d. R. Udo Blitslaget ,

ist Sonntag , 6. 8. , 15 Uhr, in derKirche zu Rendorp . Familie Hermann
Blitslager , Wischenberg .

Emden Hilmarsum , im Felde ,
Kanada u. Veldhausen , 1. 8. 44 .

Heute 12 Uhr entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit . mein geliebter
Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwieger , Großvater , Bruder , Schwa
ger und Ontel

Christian Dreyer
im Alter von 61 Jahren . Sein Leben
war Mühe und Arbeit für die Seinen .
Um so schmerzlicher ist der Verlust , da
sein lieber Sohn den Heldentod starb .In tiefem Schmerz : Frau Tjeb . Dreyer ,
geb. Utena , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 5 8. , 14 Uhr .
Trauerfeier 18. 30 Uhr in Silmarjum .

Aurich , Halle , Essen , 1. 8. 44 .
Heute nahm uns der unerbittliche Tod
nach turzer , schwerer Krankheit meine
über alles geliebte , herzensgute Frau ,
Klein -Sigurds treusorgende , liebe Mut¬
ter , unsere innigstgeliebte Tochter und
Schwiegertochter , unsere liebe Schwe¬
fter , Schwägerin und Tante , mein lie¬
bes Enfeltind

Ingeborg Krämer
geb. Heinze

im 23. Lebensjahre . Sie folgte ihremlieben Bruder Werner in die Ewigkeit .
Wir gaben unser Liebstes . Oberfeld¬
webel Willy Krämer , Klein - Sigurd ,
Wwe . Elise Reinert , perm . Heinze ,
und alle Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 4. 8. , 15 Uhr ,
v . der Friedhofstapelle Aurich . Trauer :
feier 14. 30 Uhr .

Schömberg , 29. 7. 44 .
Nach langem , mit stiller Ergebung in
Goties Willen getragenem Leiden ist
heute unsere herzlich geliebte Tochter ,
Schwester , Schwägerin , Nichte
Kusine

und

Eva Johanna Siemien
im 42 . Lebensjahre sanft entschlafen.In tiefem Schmerz : Stud . -Rat i . R.
6 . Giemsen , Sermine Siemsen , geb.
Ringena , Geschwister und alle Ange¬
hörigen .
Zeit der Beerdigung wird noch be¬
fanntgegeben .

einsetzende Wirklichkeitsmalerei .
Zur Richtigstellung dieser irrigen Meinung

ist nun , mitten im Kriege , ein Buch erschienen ,
das die Entwicklung der niederländischen Male¬

Amtliche Bekanntmachungen Bitte aufbewahren ! Süßmostwagen Tiermarkt : Za vertauschen
Kreis Norden . Betrifft : Motorjahr

räder und Kleintrafträder . Durch die 6.
Bekanntmachung zur Anordnung 15/43
sind Motorfahrräder und Kleinfrafträder
bis 125 ccm . Hubraum in das RTE .
Berjahren mit aufgenommen . Die ein
schlägigen Betriebe des Handels
Handwerks sind durch Abschnitt 2 dieser
Bekanntmachung qufgefordert , Bestands¬
meldung bei den Landeswirtschaftsämtern
einzureichen .

und

Soweit die im Kreise Norden ansässi
gen Fahrradhändler dieser Meldepflicht
noch nicht nachgekommen sind , müssen sie
die Meldung ( auch die Fehlanzeige ) sofort
erstatten , da das Landeswirtschaftsamt

Wirtschaftsamt .

Ernährungsamtes ,

Verschiedenes

Arnold Beirich .

( , ,Rufe in das Volf " . Der Deutsche
Voltsverlag ( München ) hat einen Almanach

Rufe in das Volf " herausgebracht , der einen
Querschnitt durch das dichterische Schaffen der Ge¬
genwart gibt . Von Ludwig Finch bis zu den Dich¬
fern der Gegenwart , wie Gerhard Schumannsen mecklenburgischen Maler - Dichter Rudolf
Gahlbeck , der dem Doberaner Dichterfreis ana
gehört , und anderen sind die wesentlichen Zeug¬
nisse der Bemühung um die dichterische Formung
der Erlebnisfülle unserer Zeit in dem Almanach
zusammengefaßt .

otz : Unbekannte Busch -Briefe erworben . Otto
Nöldete , der verdienstvolle Neffe Wilhelm
Buschs , hat bekanntlich fast sämtliche Briefe des
Meisters in einem schönen Band gesammelt , der
den Titel trägt ft mir mein Leben geträumt ? " .
Man nahm bisher an , daß damit wohl sämtliche
Briefe des genialen Beichners gesammelt und vor¬
handen waren . Und doch gab es noch Briefe , dienicht bekannt waren , wie der Geschäftsführer der
Wilhelm - Busch - Gesellschaft in Hannover
Mechtshausen , Harz ) Conrad , feststellen konnte . Er

(ietzt

fonnte vor furzem durch einen glücklichen Zufall
170 Briefe Buschs erwerben , von denen ein großer
Teil noch nicht veröffentlicht ist . KHB

Achtung !

1. NochmehrMilch.
2. NochmehrFett.
3. NochmehrGemüse.
4. NochmehrKartoffeln.
5. NochmehrBrot.

Erhaltung des Ölfruchtanbaus Eure Pflicht !

Mehr Ölfrucht .-Mehr Öl und Speisefett .

Ein Beispiel :

ha Raps gibt 6,5 dz Reinfett und 11 dz Ölkuchen .

Dagegen bringt

1 ha Acker oder Grünland nur 1 dz Reinfett .

Sichert Euch die Prämien durch Vertragsabschluß .

Das Letzte leisten !

Wohnungstausch

Heilpraktiker

Ang .

Seilpraktiker Krehmer , Norden . Vom
5. bis 26. 8. Teine Sprechstunden .

Versammlungen

die verlorene Nummer die reparierten
schwarzen Kinderschuhe (3,30 RM . ) ab¬
geholt hat , wird aufgefordert , diese
gegen Erstattung der Kosten bis zum
10. 8. wieder bei Ota abzugeben , an
dernfalls Anzeige erstattet wird . DI =1
dersum , Heerweg 124.

Wasserwirtschaftsamt Aurich . Die Auf - Volksbank Norden . Unsere diesjährige
messung des gegrabenen Torfes
Ems - Jade - Kanal für 1944 findet von
10 Uhr ab statt : Abt . I - IV am Mon
tag , 7. 8. 44 , Abt . V- VIII am Diens¬
tag , 8. 8. 44, Abt . IX - X am Mitt
woch , 9. 8. 44 ,

am

Fahrplan . Zur Beachtung ! 1. Legte
Annahmewoche für Johannisbeeren u. Gutes Milschaf geg . größeres Schwein . Einfamilienhaus auf dem Lande gegenGauertirschen vom 7.- 13. 8. 2. An¬ Christoff Mayer , Oldersum Auricher geräumige Wohnung in Leer .nahme und Ausgabe in der Mosterei Straße 259. 2 1078 DT3 . Leer ,nut Dienstags und Freitags . 3. Sta
chelbeeren werden nicht mehr ange
nommen . 4. Abholung der rückständi Aerztetafel
gen Lohnmost -Lieferungen in der Mo¬
sterei und am Mostwagen . Baden5. Fahr Das und Angeln auf meiner Dr. Hapte , Emden . Vorläufig feine
plan : Montag , den 7. 8. : Leer (5. B. Fehnstelle in Südgeorgsfehn ist bei Sprechstunden .
Meyer ) nom 8. 30- 16 Uhr. Dienstag , Strafe verboten . Eltern sind für ihre Dr. Roelfs , Dornum . Von Montag abden 8. 8. : 8. 30 Uhr Holtland -Nüde , Kinder haftbar . Ernst Weerts , De- Sprechstunden nur von 9 bis 11 Uhr .
9. 15 Uhr Logabirum ( Klostermann ) , ternerlehe .
9. 45 Uhr Nortmoor (Möhlmann ) , 10. 30 Die Person , die Sonnabend , 29. 7. , auf
Uhr Filium (Dietmann ) , 11. 15 Uhr
Stidhausen (Cramer ), 11. 45 Uhr De¬

14 Uhr Klein -Remels (Gastwirtschaft) ,
tern (Janssen ) , 13 Uhr Hollen (Decker ),

fie sonst bestrafen wird .
Norden , 2. 8. 44 . 14. 30 Uhr Remels (Kreuzung ) , 16 Uhr

Selverde ,Der Landrat . 16. 30 Uhr Schwerinsdorf
( Gastwirtschaft ) , 17 Uhr Sesel . Mitt¬

Stadt Aurich . Speisekartoffeln . Be - woch , den 9. 8. : 8. 30 Uhr Wiesmoor ,
zugsausweise für Speisekartoffeln , gültig 9. 30 Uhr Voßbarg (Bohlen ) , 10 Uhr
Dom 13. 11. 44 bis 22. 7. 45 , werden Stracholt (Möhlmann ) , 11 Uhr Bag¬
am Montag , 7. , und Dienstag , 8. 8. , 44, band ( Bohlen ) , 12 Uhr Mitte - Große¬
in der Zeit von 8 - 12 Uhr in der Kar - fehn ( Caffens ). 15 Uhr Ost -Großefehn
tenausgabestelle , des (Mühle ), 16 Uhr Aurich -Oldendorf

( Denekas ) , 16. 30 Uhr Wrisse (Bahn¬
hof ) , 17 Uhr Holtrop (Albers ) , 18 Uhr
Wiesens (Garrelts ). Donnerstag , den
10. 8 . : 8. 30 Uhr Riepe ( Weißes
Pierb ") . 9. 15 Uhr Oldersum (Bahn - Schwesternstridweste , dunkelblau , am 1. 8.hof ) , 10. 15 Uhr Neermoor (Kreuzung ), in Bunde , Mühlenstr . bis Weener Str .11. 15 Uhr Warsingsfehn (Kanalfreus
zung ) , 12. 30 Uhr Neuefehn (Bau - str . 210 , oder Gesundheitsamt Leer .

Geg . Belohn . abzug . Bunde , Mühlen¬
mann ) , 13. 30 Uhr Theringsfehn ( Koch), Hausschuh , lacleder , in Emden am Delft .14 Uhr Königshock (Reuter ), 14. 30 Abzug . neg . Belohn .Uhr Timmel (Dintgräve ), 15 Uhr West¬

Hotel Weißes
Haus " . Emden .

Großefehn (Strüfing ) , 15. 45 Uhr Oster - Blaue Kinderjade von Kirchborgum nachsander (Fleßner ) , 16. 15 Uhr Schirum Weener . Abzug . geg . hohe Belohn . b.(Coordes ). Freitag , den 11. 8. : 8. 30 P. Red , Weener , od . E. Kruse , Jemgum .
sterholt (Kleemann ) , 9. 45 Uhr Schwit
Uhr Willmsfeld (Gerdes ) , 9 Uhr We - Goldene Nadel Sonnabend , 29. 7. in

Emden , Neue Heimat bis Admiral¬tersum (Gastwirtschaft ) , 10 Uhr Dor - Scheer -Str . 1. Gegen Belohnung abzu¬num (Post ) , 11 Uhr Roggenstede acben bei Frau von Alvensleben ,(Haltestelle und Giebels ) . 11. 30 Uhr Emden , Admiral -Scheer -Str . 1.
Narp (Dollmann ) , 12. 15 Uhr Negen - Sandtasche , schlangenled . imit . , m. Jnh .,meerten (Wienholz ) , 13. 30 Uhr Gaude Landstraße Hinter Mühle Pewsum .(Janssen ) , 14 Uhr Blomberg (Köster ) , Abzuge . geg . Belohnung Hinter Mühle .14. 30 Uhr Langefeld ( Krull ), 15 Uhr RAD . -Schirmmüße auf der Strecke Mid¬Middels (Kreuzung Poppen ). 16 Uhr delburg - Schirum Abzugeben Sped¬Plaggenburg (Göz ) . Sonnabend , den
12.. 8. : 8 Uhr Victorbur (Hansen ) , 8. 45
Uhr Upende (Oltmanns ) . 9. 30 Uhr
Moorhusen (Thun ) . 10 Uhr Marien¬
hafe (Marktplah ) . 11 Uhr Engerbafe

Ede Norderstraße - Marktstraße , ausgegehen . Am Montag erfolgt die Ausgabe
für die Straßen mit , den Anfangsbuch
staben A bis - K und am Dienstag von
2 bis 3. Die Bezugsausweise fönnen bei
der Ausgabe , spätestens jedoch bis zum
18. 8. 44 gegen Eintellerungsscheine ein¬
getauscht werden . Aurich , 3. 8. 44. Der
Bürgermeister .

Stadt Wittmund . Neuer Schuttablade¬
play . Der Schuttabladeplag an der Jever¬
schen Straße wird hiermit geschlossen .
Der Schutt ist bis auf weiteres unter
Aufsicht des Stadtarbeiters Freitags , von
9 - 12 und von 14 - 17 Uhr an der Ost¬
feite des Ajeler Weges (Nebenweg der
Eggelinger Straße ) abzuladen . Witt
mund . Der Bürgermeister .

Amtliches

Schulbeginn . Utarp : Sonnabend , 5. 8. ,
Oberstufe 8 Uhr , Grundschule 10. 30 Uhr ;
Schweindorf : (Hauptschule ) Klasse 1 um
9 Uhr , Klasse 2 um 8. 15 Uhr , Klasse 3
um 8. 15 Uhr ; Ochtersum : 3.
Schuljahr 8 Uhr , 1. und 2. Schuljahr
10. 30 Uhr .

und

Partei und Gliederungen

NSDAP . , Kreisleitung Wittmund . Die
für Sonnabend und Sonntag angelegten
Appelle der Politischen Leiter in Ejens,
Friedeburg und Wittmund fallen
Neuer Termin wird noch bekanntgegeben .

Reichsnährstand

aus .

Verloren

mann , Ihlowerfehn .

Gefunden

Abzuh. bei Frau D. Meyer , Theringsfehn II 133.

(Bader ) . 11. 30 Uhr Georgsheil (Up- Geldbörse , Inhalt 5 RM . u . Teekarte .
hoff ), 12 Uhr Wiegboldsbur (Freimuth ) ,
13 Uhr Süd -Victorbur (Dettmers ),
13. 30 Uhr Moordorf ( isser) . Ostfrie
fische Gartenbaugenossenschaft eGmbH ..
Aurich /Ostfriesland , Ruf 567.

Tiermarkt : Zu verkaufen

Schöne Läuferschweine . Frau W. Duin
Wwe . , Nortmoor

taspel , Ruf Georgsheil 188.

Zugelaufen

ordentliche Hauptversammlung findet
am Freitag , 11. 8. 44, 20. 30 Uhr , im

Weißen Haus " (Hermann Heeren ) ,
Norden , statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder höfl . einladen . Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes und
Vorlage der Jahresrechnung 1913. 2.
Bericht des Aufsichtsrats . 3. Genehmi
gung des Jahresabschlusses 1943 und
Entlastung von Aufsichtsrat und Vor¬
stand . 4. Beschlußfassung über die Ver
teilung des Reingewinns . 5. Wahlen
a) zum Aufsichtsrat , b ) zum Ein¬
schäzungsausschuß . 6. Sonstiges .
Johann Ulferts , Vorsitzender des Auf¬
sichtsrats .

Veranstaltungen

S . -Frauenschaft , Ortsgruppe Dit -Große¬
fehn (Jugendgruppe ) . Wiederholung des
Dorfgemeinschaftsabends mit dem platt¬
deutschen Bühnenstück De Wimmer
fleeg " am Sonntag , 6. 8. 44 , bei
Tjarts Jugendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt : Beginn 19 Uhr .

Film Theater

Apollo -Theater , Emden . Die Finanzen
des Großherzogs ." Mit Theo Lingen ,
Heinz Rühmann , Bittor de Kowa ,
Hilde Weißner , Friz Alberti , Baul
Henckels , Willi Schut . Täglich 19. 30,
Sonnabend und Sonntag
19. 30 Uhr . Jugendliche haben nur zu

16. 30 und

den Vorstellungen um 16. 30 Uh
3utritt .

Lichtspiele „ Schwarzer Bär " , Aurich .
Rind , 2jähr .. hellichwarz . Ohrmarte Freitag bis Montag täglich 16. 00 und

226/2249 . Gegen Erstattung der Un¬ 19. 30, Sonntag auch 13. 30 Uhr : Der
tosten abzuholen . neue Tobis -FilmGerhard Walter , Ein schöner Tag " .
Tannenhausen 16 . Eine recht verzwiďte Geschichte um

zwei Namensvettern , ein paar Feld¬Entlaufen poitpädchen Zigaretten und eine ent
zückende kleine , berückende Schaffnerin .
Mit Gertrud Meyen , Carsta Löck,
Sabine Peters , Volker v. Collande ,
Günther Lüders , Jupp Hussels . Jugend
hat téinen Zutritt .

Lichtspiele Weener . Sonnabend . 19 Uhr ,
Sonntag 16 und 19 Uhr : „Ein glüd¬
licher Mensch " . Ein neuer Tobis -Film
mit Ewald Baljer , Vittor de Kowa ,
Gustav Knuth , Maria Landrock , Erich
Ponto u. a . Jugendl . über 14 Jahre
zugelassen

Kirchstr . 32.Norden , Bahnhofstr ., 2. 8. 44.
Das uns am 19. 7. geschenkte Söhn¬
hen und Brüderchen wurde uns heute
durch den Tod entrissen . Otto Zimmer ,
Oberschullehrer , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Ragna , geb. Flebbe , Uwe und
Ralf .
Beijegung heute , Freitag , 11 Uhr , R. Antons , Schuhmacher , Tichelwarf 110,
auf dem Friedhof in Bargehur . nimmt bis 21. 8. 44 feine Repara - 3,1 ig . Jagdhunde von guter Abstamm .turen an . Amft . Ruf 235 Pewsum .

Kreisbauernschaft Aurich . Anträge auf 3 größere Läufer und 10 Ferkel , 6 Woch .
Ausstellung von Bezugsausweisen für alt . Heinrich Hirthe , Großefehn 109. Junghennentüfen , rebhuhnfarbig . Abzug .
Bilanzkartoffeln sind umgehend beim Läuferschweine. Johann Janssen . Bede- Twenter , offichwbt., II . Stern , Widerristzuständigen Ortsbauernführer zu stellen .
Trauernicht , Kreisbauernführer .

Geschäftsanzeigen

Beste entw . Ferkel und abgeferf . Sau .
Andr . Steffer . Ogenbargen .

Schöne Fertel . Joh . Prent , Holtland ..
Schaj . Bernh . Smit , Klinge 4 bei

Ihrhove .

schmal w. Streifen . Nachrichtg . Bel .
Huizinga , Siepelborg . Ruf Weener 222.

Zu mieten gesucht

3immer mit Verpflegung von Ober
schüler - in Leer . Ang . 2 1077 023 .
Leer .

Apollo , Emden

Die Finanzen

des Großherzogs

Kochsünden
Sehr kleine Kochtöpfe nie¬
mals direkt auf den Ges¬
brenner setzen . Stets einen

Sparring unterlegen , so
daß sich die Hitze der Gas¬

flamme entwickeln und voll

ausgenutzt werden kann .

Dieser gute Rat
kommt aus der

MONDAMIN
Küche

Freiwillig
selbst rationieren !

Edelstahl ist kostbarster Roh¬

stoffl Deshalb : Rasierklingen

sparsam verbrauchen , auch

wenn noch Vorrat da ist .

Selbst rationieren , dann reicht

es immer und für alle !

ROTBART
KLINGEN

Gut rasiert gut gelaunt !


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

